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  Satzung 
 
 

 § 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr und Zweck des Vereins 
 
Der Verein führt den Namen »Sportverein Leingarten 
1895 e.V.« – SVL – 
 
Er hat seinen Sitz in Leingarten. 
 
Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen. 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
Der Verein ist Mitglied des Württembergischen Lan-
dessportbundes. Der Verein und seine Mitglieder er-
kennen die Satzungsbestimmungen und Ordnungen 
des Württembergischen Landessportbundes und des-
sen Mitgliedsverbände, deren Sportarten im Verein be-
trieben werden für sich verbindlich als verbindlich an. 
 
Der Verein setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grund-
satz der Freiwilligkeit und unter Ausschluss von partei-
politischen, rassischen und konfessionellen Gesichts-
punkten der Gesundheit der Allgemeinheit, insbeson-
dere der Jugend zu dienen. 
 

Er verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts »steuer-
begünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. Zweck des 
Vereins ist die Förderung des Sports und der Jugend-
hilfe. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesonde-
re durch die Förderung sportlicher Übungen und Leis-
tungen. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zu-
wendungen aus Mitteln des Vereins.  
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
Die Vereinsjugend ist die Jugendorganisation des SV 
Leingarten. Sie unterliegt der Jugendordnung, die von 
der Jugendhauptversammlung beschlossen und von 
dem Hauptausschuss des Vereins bestätigt wird. 
 

 
 

 § 2 Mitgliedschaft 
 

 (1) Der Verein hat: 
 

a) ordentliche Mitglieder 
b) außerordentliche Mitglieder (juristische Personen, 

Personenvereinigungen) 
c) Ehrenmitglieder, diese sind von der Beitragspflicht 

befreit 
d) Fördernde (passive) Mitglieder, die den gesamten 

Verein durch ihre Mitgliedschaft fördern wollen. 
 
 (2) Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede natürliche 

Person werden. 
 
 (3) Die Aufnahme eines ordentlichen Mitgliedes erfolgt auf 

Beschluss des Vorstandes. Voraussetzung hierfür ist 
eine schriftliche Anmeldung. Die Aufnahme Minderjäh-
riger bedarf der Unterschrift der gesetzlichen Vertreter, 

die gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung von 
Mitgliederrechten und Pflichten gilt. Diese verpflichten 
sich damit zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge bis zum 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Minderjährige 
volljährig wird. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages 
ist schriftlich mitzuteilen. Sie braucht nicht begründet 
zu werden. 

  
 (4) Der Beginn der Mitgliedschaft und die Rechte und 

Pflichten eines außerordentlichen Mitgliedes werden 
durch besondere Vereinbarung zwischen außeror-
dentlichem Mitglied und Vorstand des Vereins festge-
legt. 

 
 (5) Personen, die den Zweck des Vereins in besonderem 

Maße gefördert haben, können durch Beschluss des 
Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

 
 
 

 § 3 Rechte und Pflichten der Mitglieder  
 

 (1) Für die Mitglieder sind diese Satzung und die Ordnun-
gen des Vereins und der Verbände, denen der Verein 
und seine Abteilungen angehören, sowie die Beschlüs-
se der Vereinsorgane verbindlich. Die Mitglieder sind 
verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern und alles 
zu unterlassen, was dem Ansehen und dem Zweck des 
Vereins entgegensteht. Der Verein haftet den Mitglie-
dern gegenüber nur im Rahmen des zwischen dem 

Württembergischen Landessportbund und dem jeweili-
gen Sportversicherer abgeschlossenen Versicherungs-
vertrages. 

 
 (2) Ordentliche Mitglieder sind berechtigt, an allen Veran-

staltungen des Vereins teilzunehmen und die Einrich-
tungen des Vereins zu benutzen. Ordentliche Mitglie-
der haben nach Vollendung des 16. Lebensjahres akti-
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ves Wahlrecht und nach Vollendung des 18. Lebens-
jahres aktives und passives Wahlrecht. 

 
 (3) Das außerordentliche Mitglied ist berechtigt, nach 

Maßgabe der vom Vorstand gefassten Beschlüsse be-
stimmte Einrichtungen des Vereins zu benutzen. Au-
ßerordentliche Mitglieder haben kein aktives und pas-
sives Wahlrecht. Es steht ihnen das Recht zu an den 
Mitgliederversammlungen und Delegiertenversamm-
lungen teilzunehmen. Versicherungsschutz besteht wie 

bei den ordentlichen Mitgliedern über den Württember-
gischen Landessportbund. 
 

 (4) Sollte der Verein aufgrund von höherer Gewalt, be-
hördlicher Anordnungen, Pandemien oder aus ande-
ren, von ihm nicht zu vertretenden Gründen, seine 
Vereinsangebote nicht oder nicht in vollem Umfang 
aufrechterhalten, begründet dies kein Sonderkündi-
gungsrecht und berechtigt das Mitglied auch nicht zum 
Kürzen des vereinbarten Mitgliedsbeitrags. 

 
 
 

 § 4 Ende der Mitgliedschaft 
 

 (1) Die Mitgliedschaft endet 
 
a) durch den Tod eines Mitgliedes/Auflösung. 
b) durch freiwilligen Austritt, der nur durch eine schrift-

liche Erklärung zum Jahresende erfolgen kann; die 
Austrittserklärung muss bis zum 30.11. dem Verein 
zugegangen sein.  

c) durch Streichung von der Mitgliederliste. 
d) durch Ausschluss aus dem Verein aus wichtigem 

Grund. 
 

 (2) Ein Mitglied kann von der Mitgliederliste gestrichen 
werden, wenn es trotz Mahnung mit seinen finanziellen 
Verpflichtungen gegenüber dem Verein für eine Zeit 
von mindestens 6 Monaten im Rückstand ist. In der 
Mahnung ist auf diese Rechtsfolge hinzuweisen. Die 
Streichung kann auch vorgenommen werden, wenn der 
Aufenthalt des Mitgliedes unbekannt ist. 

 
 (3) Der Ausschluss kann nur durch den Vorstand be-

schlossen werden. 
 
Wichtige Gründe sind insbesondere: 
 
a) Bei grobem Verstoß gegen die Vereinssatzung, die 

Abteilungssatzungen oder die Satzung des Württ. 
Landessportbundes oder eines Verbandes, dem 
der Verein als Mitglied angehört.  

b) Wenn das Vereinsmitglied das Ansehen des Ver-
eins oder des Verbandes, dem der Verein ange-
schlossen ist, verletzt. 

c) Ein Mitglied kann ferner aus dem Verein ausge-
schlossen werden, wenn es ein unehrenhaftes 
Verhalten innerhalb oder außerhalb des Vereins 
zeigt.  
Ein solches Verhalten liegt insbesondere dann vor, 
wenn ein Mitglied an extremistischen oder ander-
weitigen diskriminierenden Veranstaltungen teil-
nimmt, bzw. eine solche Gesinnung z.B. durch das 
Tragen beziehungsweise Zeigen von u.a. rechts-
extremen Kennzeichen oder Symbolen zeigt oder 
Mitglied einer extremistischen Organisation gleich 
welcher politischen Ausrichtung, bzw. Mitglied einer 
rassistisch und fremdenfeindlich organisierter Or-
ganisation oder religiösen Gruppierung ist.   

 
Der Ausschluss ist dem Mitglied durch eingeschriebe-
nen Brief mitzuteilen. Gegen den Ausschluss steht dem 
Mitglied innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe das 
Recht zu, Berufung an die nächstfolgende ordentliche 
Delegiertenversammlung einzulegen, die dann endgül-
tig entscheidet. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft. Macht 
das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den 
Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch oder ver-
säumt es die Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit 
dem Ausschließungsbeschluss mit der Folge, dass die 
Mitgliedschaft als beendet gilt. 
 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem 
Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitglied-
schaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen 
aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere aus-
stehende Beitragspflichten, bleiben unberührt. 

 
 
 

 § 5 Ehrungen durch den Verein 
 
Ehrungen werden in der Ehrungsordnung geregelt. Sie ist kein Bestandteil der Satzung. Für den Erlass und die Ände-
rung ist der Hauptausschuss zuständig. 
 
 
 

 § 6 Mitgliedsbeiträge 
 

 (1) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages für ordentliche Mit-
glieder, Jugendliche und Kinder sowie Zusatzbeiträge 
wird durch den Hauptausschuss festgelegt. Bei Bei-
tragserhöhungen von mehr als 10% bedarf der Be-

schluss des Hauptausschusses der Zustimmung der 
Delegiertenversammlung. Bei der Aufnahme in den 
Verein kann eine Aufnahmegebühr verlangt werden. 
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Die Höhe und die Fälligkeit der Aufnahmegebühr wer-
den vom Hauptausschuss beschlossen. 

 
 (2) Die Mitglieder des Vereins können dazu verpflichtet 

werden, für den Verein innerhalb der Abteilungen Ar-
beitsstunden zu leisten. Die Anzahl der Stunden wird 
durch die Abteilungen festgelegt und vom Vorstand be-
stätigt. Ist es einem Mitglied nicht möglich, die festge-
legte Stundenzahl abzuleisten, ist für jede nicht er-
brachte Stunde ein Ersatzbeitrag zu entrichten, welcher 
ebenfalls durch die Abteilung festgelegt und durch den 
Vorstand bestätigt wird.  

 
 (3) Bei minderjährigen oder nicht geschäftsfähigen Mitglie-

dern haften deren gesetzlichen Vertreter für die Bei-
tragspflichten des Mitglieds als Gesamtschuldner. 
Nach Eintritt der Volljährigkeit hat das Mitglied das 
Recht die Mitgliedschaft unter Einhaltung einer Frist 
von drei Monaten schriftlich zu kündigen. Minderjährige 
Vereinsmitglieder werden mit Eintritt der Volljährigkeit 
automatisch als erwachsene Mitglieder im Verein ge-
führt; ab dem Folgejahr wird der entsprechende Beitrag 

berechnet. Die betroffenen Mitglieder werden rechtzei-
tig durch den Verein informiert. 

 
 (4) Der Verein ist zur Erhebung einer Umlage berechtigt, 

sofern diese zur Finanzierung besonderer Vorhaben 
oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des 
Vereins notwendig ist. Über die Festsetzung der Höhe 
der Umlage entscheidet die Delegiertenversammlung 
durch Mehrheitsbeschluss, wobei jährlich eine Höchst-
grenze besteht von jeweils dem dreifachen eines Jah-
resbeitrages. 

 
 (5) Mitgliedsbeiträge, Umlagen und Gebühren werden 

durch den Verein im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren 
eingezogen. Das Mitglied ist für die Dauer der Mitglied-
schaft verpflichtet, dem Verein dazu ein SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen, sowie für eine ausrei-
chende Deckung des bezogenen Kontos zu sorgen. 

 
 (6) Alles Weitere wird in der Beitragsordnung geregelt. Sie 

ist kein Bestandteil der Satzung. Für den Erlass und 
die Änderung ist der Hauptausschuss zuständig. 

 

 
 
 § 7 Vereinskasse, Vereinsvermögen 

 
 (1) Der Verein hat grundsätzlich nur eine Kasse 

(Hauptkasse), in die sämtliche Mitgliedsbeiträge, Ein-
trittsgelder, Einnahmen aus Vereins und Abteilungs-
veranstaltungen, sowie aus anderen Anlässen dem 
Verein zufließenden Geldmittel einzubringen sind. Die 
finanziellen Verpflichtungen (Ausgaben) des Vereins 
werden von der Hauptkasse erledigt. 

 
 (2) Durch Beschluss des Hauptausschusses kann bei 

Vorliegen besonderer Gründe einer Abteilung des Ver-
eins das Recht verliehen werden, eine Abteilungskasse 
zu führen, von der sämtliche Einnahmen und Ausga-
ben der betreffenden Abteilung abgewickelt werden. 
Die Mitgliedsbeiträge (§ 6 der Satzung) der ordentli-
chen Mitglieder dieser Abteilung fließen jedoch der 
Hauptkasse zu. 

 
 (3) In Sonderfällen kann der Vorstand auch zulassen, dass 

der Erlös einer Veranstaltung einer Abteilung des Ver-
eins ausschließlich oder teilweise zur freien Verfügung 
dieser Abteilung überlassen wird. 

 
 (4) Im übrigen verpflichtet sich der Verein, den Abteilun-

gen, die nicht mit einer Abteilungskasse ausgestattet 

wurden, die zur ordnungsmäßigen Durchführung des 
Sport- und Spielbetriebs erforderlichen Sportgeräte und 
sonstigen Gegenstände im Rahmen seiner finanziellen 
Möglichkeiten zu beschaffen und zur Verfügung zu 
stellen. 

 
 (5) Das Vereinseigentum ist von allen Mitgliedern pfleglich 

zu behandeln. Bei mutwilliger und fahrlässiger Beschä-
digung von Vereinsvermögen oder fremden Sachwer-
ten, für die der Verein haftet, ist das den Schaden ver-
ursachende Mitglied zu Schadenersatz dem Verein ge-
genüber verpflichtet.  

 
 (6) Bei der Anlage des Vereinsvermögens ist mit größter 

Sorgfalt zu verfahren und insbesondere auf die unbe-
dingte Sicherheit der Anlage zu achten. 

 
 (7) Alles Weitere wird in der Finanzordnung geregelt. Sie 

ist kein Bestandteil der Satzung. Für den Erlass und 
die Änderung ist der Hauptausschuss zuständig. 
 
 

 
 
 

 § 8 Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind 
 
a) Mitgliederversammlung 
b) Delegiertenversammlung 
c) Hauptausschuss 
d) Vorstand 
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 § 9 Vergütungen für die Vereinstätigkeit 
 

(1) Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich 
ehrenamtlich ausgeübt. 

 
 (2) Bei Bedarf können Vereins- und Organämter im Rah-

men der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen 
Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 
26a EStG ausgeübt werden.  

 
 (3) Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätig-

keit nach Abs. (2) trifft der Hauptausschuss. Gleiches 
gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung.  

 
 (4) Der Hauptausschuss ist ermächtigt, Tätigkeiten für den 

Verein gegen Zahlung einer angemessenen Vergütung 
oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Maßge-
bend ist die Haushaltslage des Vereins.  

 
 (5) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und 

zur Führung der Geschäftsstelle ist der geschäftsfüh-
rende Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haushalts-
rechtlichen Möglichkeiten, hauptamtlich Beschäftigte 
anzustellen.  

 
 (6) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz nach § 670 BGB 

kann nur innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach sei-
ner Entstehung für Aufwendungen geltend gemacht 
werden, die durch die Tätigkeit für den Verein entstan-
den sind. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die 
Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, die 
prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. Die Er-
stattung erfolgt in dem Umfang und in der Höhe, wie 
sie durch die gesetzlichen Vorschriften anerkannt sind. 

 
 
 
 

 § 10 Mitgliederversammlung 
 

 (1) Die Mitgliederversammlung findet nur bei Bedarf statt. 
Die Mitgliederversammlung kann als Präsenzveranstal-
tung oder als virtuelle Versammlung abgehalten wer-
den. Die Form der Veranstaltung wird mit der Einla-
dung bekannt gegeben. 

 
 (2) Die Mitgliederversammlung übergibt insbesondere 

nachfolgende Aufgaben an die Delegiertenversamm-
lung gem. § 11: 
 
a) die Entgegennahme der Jahresberichte des Vor-

standes und der Abteilungsleiter, 
b) die Entlastung des Vorstandes, 
c) die Wahl des Vorstandes, 
d) die Wahl der weiteren Mitglieder des Hauptaus-

schusses, 
e) die Wahl der Kassenprüfer, 
f) die Beschlussfassung über den Erwerb, die Veräu-

ßerung oder die dingliche Belastung von Grundei-
gentum, 

g) die Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte, die 
den Betrag von 60.000 Euro pro Geschäftsjahr 
überschreiten, 

h) die Beschlussfassung über Satzungsänderungen, 
soweit diese nicht durch den Vorstand beschlossen 
werden, 

i) die Beschlussfassung über die Errichtung von Ab-
teilungen, 

j) die Beschlussfassung über die Verbandszugehö-
rigkeit des Vereins, 

k) die Beschlussfassung über die Auflösung des Ver-
eins, 

l) Bestätigung des/der Jugendleiters/in, 
m) Bestätigung des/der Jugendsprechers/in. 
 

 (3) Eine Mitgliederversammlung ist schriftlich durch Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Stadt Leingarten und auf 
der Homepage des Vereins unter Einhaltung von einer 
Frist von mindestens 4 Wochen vom 1. Vorsitzenden – 
im Verhinderungsfall vom 2. Vorsitzenden – einzuberu-
fen. 

 
 (4) Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 3 

Wochen vor der Mitgliederversammlung bei dem die 
Versammlung einberufenden Vorsitzenden schriftlich 
eingereicht werden. 

 
 (5) Verspätet eingehende Anträge werden nicht mehr in 

die Tagesordnung aufgenommen, es sei denn, es han-
delt sich um Dringlichkeitsanträge, die mit dem Eintritt 
von Ereignissen begründet werden, welche nach Ab-
lauf der Antragsfrist eingetreten sind. Dringlichkeitsan-
träge können auf der Mitgliederversammlung nur zuge-
lassen werden, wenn dies mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen wird. 

 
 (6) Die Bekanntgabe der Tagesordnung hat mindestens 2 

Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich 
durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Leingar-
ten und auf der Homepage des Vereins zu erfolgen. 
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 § 11 Delegiertenversammlung 
 

 (1) Die Delegiertenversammlung übernimmt alle Aufgaben 
der Mitgliederversammlung mit Ausnahme 

 
a) von Auflösung des Vereins § 22, 
b) Veräußerung von Immobilien und Grundstücken, 
c) Wichtige Satzungsänderungen gem. § 1  

 
 (2) Die Delegiertenversammlung setzt sich zusammen 

aus: 
 
a) den Mitgliedern des Hauptausschusses, 
b) den Delegierten der Abteilungen, 
c) den Ehrenmitgliedern. 

 
 (3) Alle Vereinsmitglieder haben das Recht an der Dele-

giertenversammlung teilzunehmen, jedoch haben 
Stimmrecht nur die Mitglieder des Hauptausschusses, 
die Delegierten der Abteilungen sowie die Ehrenmit-
glieder im Sinne von Abs. 2 dieser Vorschrift. Nicht 
stimmberechtigten Vereinsmitgliedern kann auf Antrag 
von mindestens zehn Delegierten zu einem Tagesord-
nungspunkt das Rederecht erteilt werden. 

 
 (4) Die Abteilungen wählen aus ihrer Mitte ihre Delegierten 

und für jeden Delegierten jeweils einen Stellvertreter. 
Jede Abteilung erhält je angefangene vierzig Mitglieder 
– einschließlich Jugendliche ab 14 Jahren – einen De-
legierten, jedoch mindestens zwei Delegierte. Stichtag 
ist der 01.01. des laufenden Geschäftsjahres. 

  Eine Abteilung darf nicht mehr als ein Achtel der 
Delegiertenversammlung stellen. 

 
 (5) Die Delegierten werden auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt; die Amtszeit endet jedoch erst mit Ablauf der 
zweiten Delegiertenversammlung. 

 
 (6) Die Delegiertenversammlung soll mindestens 1 mal im 

Jahr schriftlich durch Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Leingarten und auf der Homepage des Vereins 
unter Einhaltung von einer Frist von mindestens 4 Wo-
chen vom 1. Vorsitzenden – im Verhinderungsfall vom 
2. Vorsitzenden einberufen werden. Die Delegierten-
versammlung kann als Präsenzveranstaltung oder als 
virtuelle Versammlung abgehalten werden. Die Form 
der Veranstaltung wird mit der Einladung bekannt ge-
geben. Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 
3 Wochen vor der Delegiertenversammlung bei dem 
die Versammlung einberufenden Vorsitzenden schrift-
lich eingereicht werden. 

 
  Anträge auf Satzungsänderungen müssen mindestens 

3 Wochen vorher vorliegen. 
 
  Verspätet eingehende Anträge werden nicht mehr in 

die Tagesordnung aufgenommen, es sei denn, es han-
delt sich um Dringlichkeitsanträge, die mit dem Eintritt 
von Ereignissen begründet werden, welche nach Ab-
lauf der Antragsfrist eingetreten sind. Dringlichkeitsan-
träge können auf der Delegiertenversammlung nur zu-
gelassen werden, wenn dies mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen 

wird. Anträge auf Abwahl der Vorsitzenden, auf Ände-
rung oder Neufassung der Satzung sowie Auflösung 
des Vereins können nicht im Wege des Dringlichkeits-
antrages gestellt werden. 

  Die Bekanntgabe der Tagesordnung hat mindestens 2 
Wochen vor der ordentlichen Delegiertenversammlung 
schriftlich durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Leingarten und auf der Homepage des Vereins zu er-
folgen. 

 
Die Tagesordnung muss enthalten: 

 
1. Jahresberichte des Vorstandes 
2. Jahresberichte des Kassierers 
3. Bericht der Abteilungen 
4. Aussprache 
5. Entlastung des Gesamtvorstandes 
6. Anträge 
7. Haushaltsplan 
8. Neuwahlen 

 
 (7) Außerordentliche Delegiertenversammlungen sind vom 

Vorstand unter Einhaltung einer Frist von mindestens 
vier Wochen einzuberufen: 

 
• wenn die Interessen des Vereins es erfordern, 
• wenn der Hauptausschuss die Einberufung be-

schließt, 
• wenn mindestens 30 % aller stimmberechtigten 

Mitglieder der Delegiertenversammlung unter An-
gabe der Gründe es schriftlich beantragen. 

 
  Tagesordnungspunkte einer außerordentlichen Dele-

giertenversammlung können nur solche sein, die zur 
Einberufung geführt haben und in der Tagesordnung 
enthalten sind. 

 
 (8) Über die Delegiertenversammlung ist ein Protokoll zu 

führen, das vom Schriftführer zu unterzeichnen ist und 
vom einberufenden Vorsitzenden gegengezeichnet 
wird. 
Es gilt eine Einspruchsfrist gegen das Protokoll von ei-
nem Monat ab Zugang des Protokolls bei den Delegier-
ten. Danach gilt das Protokoll als genehmigt und es ist 
keine Beschlussanfechtung mehr möglich. 

  
 (9) Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, wenn 

sie ordnungsgemäß einberufen wurde; sie wird grund-
sätzlich vom 1. oder dem 2. Vorsitzenden geleitet. Auf 
Vorschlag des Vorstandes kann eine gesonderte Ver-
sammlungsleitung bestellt werden. 

 
(10) Zur Wahl des Vorstandes können nur Mitglieder vorge-

schlagen werden, die anwesend sind oder deren 
schriftliches Einverständnis vorliegt. 

 
(11) Die Delegiertenversammlung entscheidet in allen 

Vereinsangelegenheiten mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen, soweit die Satzung 
nicht eine andere Mehrheit vorsieht.  
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(12) Bei Satzungsänderungen ist eine 3/4-Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen der erschienenen De-
legierten erforderlich. 

 

(13) Die Delegiertenversammlung kann im Einzelfall eigene 
Entscheidungsbefugnisse auf andere Organe übertra-
gen. 

 
 
 

 § 12 Vorstand 
 

 (1) Der Vorstand besteht aus: 
 

a) dem/der 1. Vorsitzenden 
b) dem/der 2. Vorsitzenden 
c) dem/der Kassierer/in 
d) dem/der Schriftführer/in 
e) dem/der Frauenbeauftragten 
f) dem/der sportlich-technischen Leiter/in 
g) dem/der wirtschaftlich-technischen Leiter/in 
h) dem/der Referent/in für Öffentlichkeitsarbeit 
i) dem/der Jugendleiter/in 
j) dem/der Jugendsprecher/in 
k) weiteren drei Beisitzern 
l) Vertreter der Geschäftsstelle (nicht wählbar) 
m) Geschäftsführer (nicht wählbar) 

 
 (2) Die Vorstandsmitglieder werden von der Delegierten-

versammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Die 
Wahl des 1. Vorsitzenden und 2. Vorsitzenden finden 
versetzt statt, sie bleiben bis zu ihrer Abberufung oder 
bis zur Bestellung ihrer Nachfolger im Amt. 

  Die Wahl des/der Jugendleiters/in und des/der Jugend-
sprechers/in erfolgt durch die Jugendhauptversamm-
lung auf ein Jahr und wird durch die Delegiertenver-
sammlung bestätigt. 

 
 (3) Scheidet während des Geschäftsjahres ein Vor-

standsmitglied aus, so wird es durch eine vom Vor-
stand vorzunehmende Zuwahl für die Dauer bis zur 
nächsten Delegiertenversammlung ersetzt. In der De-
legiertenversammlung ist die Wahl nach (2) dieses Pa-
ragraphen durchzuführen. 

 
  Beim Ausscheiden eines der beiden Vorsitzenden im 

Laufe der Amtszeit wird dieses Amt bis zum Ende der 

Amtszeit durch ein vom Vorstand zu bestimmendes 
Vorstandsmitglied wahrgenommen. 

 
 (4) Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Seine Aufgabe ist 

die Führung der Geschäfte des Vereins. Er erledigt die 
laufenden Vereinsangelegenheiten. Insbesondere ob-
liegt ihm die Verwaltung des Vereinsvermögens. 

 
 (5) Die Regelung der Zuständigkeiten (Arbeitsbereiche) 

der Vorstandsmitglieder bleibt dem Vorstand vorbehal-
ten. 

 
 (6) Der Vorstand ist berechtigt, redaktionelle Änderungen 

dieser Satzung sowie solche, die aufgrund von Vorga-
ben des Registergerichtes oder des Finanzamtes er-
forderlich werden, selbst vorzunehmen. Die Mitglieder 
sind über diese Änderungen zu informieren. 

 
 (7) Der erste Vorsitzende, bei Verhinderung der 2. Vorsit-

zende, lädt unter Angabe der Tagesordnung mit einer 
Frist von 2 Wochen schriftlich oder per E-Mail zu Vor-
standssitzungen ein. Die Vorstandssitzung kann als 
Präsenzveranstaltung oder als virtuelle Versammlung 
abgehalten werden. Die Form der Veranstaltung wird 
mit der Einladung bekannt gegeben.  

  Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschlie-
ßen. 

 
 (8) Der Vorsitzende kann zu den Sitzungen des Vorstan-

des auch sachverständige Personen mit beratender 
Stimme zuziehen, falls eine sachliche Notwendigkeit 
hierfür gegeben ist. 

 
 (9) Die Organe des Vereins können beschließen, dass für 

bestimmte Aufgabenbereiche »Ausschüsse beim Vor-
stand« gebildet werden. 

 
 

 § 13 Gesetzliche Vertreter (geschäftsführender Vorstand) 
 

 (1) Der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende sind die 
gesetzlichen Vertreter des Vereins (= geschäftsführen-
der Vorstand) im Sinne der Bestimmungen des Bürger-
lichen Gesetzbuches (§ 26 BGB). Sie sind je alleinver-
tretungsberechtigt. 

 
 (2) Die Vertretungsbefugnis der Mitglieder des geschäfts-

führenden Vorstandes kann im Innenverhältnis nach 
Vorgabe der Finanzordnung beschränkt werden. Diese 
ist kein Teil der Satzung und wird vom Hauptausschuss 
verabschiedet. 

  Diese Beschränkungen gelten nicht beim Abschluss 
eines Geschäftsführervertrages. Der Abschluss eines 
Geschäftsführervertrages obliegt ausschließlich dem 
geschäftsführenden Vorstand, unabhängig der Höhe 
der vermögensrechtlichen Verpflichtung. Die zwei Vor-
sitzenden können durch Beschluss des Vorstandes mit 
Zustimmung des Hauptausschusses ermächtigt wer-
den, in besonderen Fällen Entscheidungen zu treffen, 
die vermögensrechtliche Verpflichtungen des Vereins 
zur Folge haben. 
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 § 14 Geschäftsführer 
 

 (1) Die Geschäftsstelle des Vereins, sowie alle laufenden 
und allgemeinen Angelegenheiten der Geschäftsfüh-
rung und Verwaltung des Vereins werden durch den 
Geschäftsführer wahrgenommen. 

 
 (2) Je nach Haushaltslage des Vereins kann der Ge-

schäftsführer durch den Verein auf der Grundlage ei-
nes Dienst- oder Arbeitsvertrages angestellt werden. 
Die Entscheidung darüber trifft der geschäftsführende 
Vorstand, der auch die Anstellung vornimmt. Für den 
Fall der Anstellung werden die Einzelheiten im Anstel-
lungsvertrag und in der Stellenbeschreibung geregelt. 

 
 (3) Der Geschäftsführer ist unabhängig von einer Anstel-

lung nach Abs. 2 Besonderer Vertreter nach § 30 BGB. 
 

 (4) Im Rahmen seiner Aufgaben und Zuständigkeiten 
vertritt der Geschäftsführer den Verein nach innen und 
nach außen. 

 
 (5) Der Geschäftsführer ist nicht berechtigt, Rechtsge-

schäfte über wiederkehrende Leistungen und Dauer-
schuldverhältnisse einzugehen. Ferner obliegt ihm 
nicht die Zuständigkeiten in Personal- und Honoraran-
gelegenheiten. 
Der Geschäftsführer kann durch den Vorstand zur Vor-
nahme von Rechtsgeschäften und Personalangele-
genheiten bevollmächtigt werden. 

 
 (6) Der Geschäftsführer untersteht unmittelbar dem ge-

schäftsführenden Vorstand und ist nur diesem gegen-
über verantwortlich und weisungsgebunden. Im übrigen 
gilt die Stellenbeschreibung des Geschäftsführers. 
 

 
 

 § 15 Hauptausschuss 
  

 (1) Die Koordinierung der Angelegenheiten, die mehrere 
Abteilungen des Vereins bzw. den Gesamtverein be-
rühren sowie die Herbeiführung eines guten Einver-
nehmens zwischen den einzelnen Abteilungen und 
dem Verein obliegt dem Hauptausschuss. Er hat ins-
besondere die Aufgabe, den Vorstand bei der Erledi-
gung der laufenden Vereinsangelegenheiten, wie z. B. 
bei der Durchführung von Sportveranstaltungen, Feier-
lichkeiten, Versammlungen, aber auch bei Maßnahmen 
zur Erhaltung des Vereinsvermögens und zur Verbes-
serung der Sportstätten und Geräte usw. zu unterstüt-
zen.  

  Die Vertretungsbefugnis des Hauptausschusses kann 
im Innenverhältnis nach Vorgabe der Finanzordnung 
beschränkt werden. Diese ist kein Teil der Satzung und 
wird vom Hauptausschuss verabschiedet. 

 
 (2) Der Hauptausschuss besteht aus: 
 

a) den Mitgliedern des Vorstandes 
b) den Abteilungsleitern und ihren Stellvertretern 
c) dem Jugendfußball-Koordinator 

 

 (3) Der Hauptausschuss ist im Bedarfsfalle von dem 1. 
Vorsitzenden – bei dessen Verhinderung vom 2. Vor-
sitzenden mit einer Frist von 2 Wochen schriftlich oder 
per E-Mail zu Hauptausschusssitzungen – einzuberu-
fen. 
Die Sitzung kann als Präsenzveranstaltung oder als vir-
tuelle Versammlung abgehalten werden. Die Form der 
Veranstaltung wird mit der Einladung bekannt gege-
ben. 
Der Hauptausschuss kann im schriftlichen Verfahren 
beschließen. 

 
 (4) Der Vorsitzende kann zu den Sitzungen des Hauptaus-

schusses auch sachverständige Personen mit beraten-
der Stimme zuziehen, falls eine sachliche Notwendig-
keit hierfür gegeben ist. 

 
 
 
 
 

 

 
 

 § 16 Abteilungen des Vereins 
 

 (1) Die Durchführung des Sportbetriebes ist Aufgabe der 
einzelnen Abteilungen. Jede Abteilung wird von einem 
Ausschuss geleitet und von einem Abteilungsleiter und 
dem stellvertretenden Abteilungsleiter vertreten. Die 
Zusammensetzung der Abteilungsausschüsse richtet 
sich nach den Bedürfnissen der betreffenden Abtei-
lung. 

 
 (2) Die Mitglieder des Ausschusses und der Abteilungslei-

ter sowie die anderen Funktionäre der Abteilungen 
werden von den Angehörigen der betreffenden Abtei-
lung gewählt. Die Wahlen des Abteilungsleiters bzw. 2. 

Abteilungsleiters sind dem 1. Vorsitzenden und dem 2. 
Vorsitzenden zwecks Herbeiführung der Bestätigung 
durch den Vorstand innerhalb von 3 Werktagen mitzu-
teilen. Eine Ablehnung der Bestätigung ist zu begrün-
den. 

 
 (3) Die Abteilungen sind grundsätzlich an die Weisungen 

des Vorstandes gebunden. In fachlicher Hinsicht arbei-
ten sie selbständig unter eigener Verantwortung.  

 
 (4) Sofern Abteilungen des Vereins durch Beschluss des 

Hauptausschusses eigene Kassen führen, unterliegen 
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diese der Prüfung durch die Abteilungskassenprüfer 
und stichprobenartig dem Kassenprüfungsausschuss. 
Ferner kann der Vorstand jederzeit die Abteilungskas-
sen prüfen. 

  Die Leiter der Abteilungen können durch den Vorstand 
zur Vornahme von Rechtsgeschäften bevollmächtigt 
werden. 

 
 (5) Die Abteilungen können sich eigene Abteilungsordnun-

gen geben. Die Abteilungsordnung wird in der Abtei-
lungsversammlung beschlossen und bedarf zu ihrer 

Wirksamkeit der Genehmigung des Vorstandes. Das 
gilt auch für spätere Änderungen und Ergänzungen 
oder eine Neufassung der Abteilungsordnung. Die Ab-
teilungsordnung darf nicht der Satzung, Ordnung oder 
eines Beschlusses des Vereins widersprechen.  

 
 (6) Weiteres wird in der Geschäfts- bzw. Finanzordnung 

geregelt. 
  Sie sind kein Bestandteil der Satzung. Für den Erlass 

und die Änderung ist der Hauptausschuss zuständig. 
 

 
 
 

 § 17 Wahlen und Beschlussfassungen 
 

 a) Wahlen 
 
 (1) Die von den Organen des Vereins vorzunehmenden 

Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Auf Antrag 
findet eine geheime Abstimmung statt, wenn eines der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies bean-
tragt. 

 
 (2) Der 1. und der 2. Vorsitzende sind je in besonderen 

Wahlgängen mit absoluter Stimmenmehrheit zu wäh-
len. Soweit bei der Wahl die Mehrzahl der abgegebe-
nen Stimmen nicht auf eine Person entfällt, findet eine 
engere Wahl unter denjenigen beiden Personen statt, 
die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten 
haben. 

 
 (3) Bei allen anderen Wahlen ist gewählt, wer die meisten 

Stimmen erhalten hat (einfache Stimmenmehrheit). 
 
 (4) Die Wahl des 1. Vorsitzenden findet unter der Leitung 

des von der Delegiertenversammlung zu bestimmen-
den Wahlbeauftragten statt; die Wahl der übrigen Vor-
stands- und Hauptausschussmitglieder unter der Lei-
tung des 1. Vorsitzenden – im Verhinderungsfall des 2. 
Vorsitzenden. 
 

 (5) Für die von den Abteilungen durchzuführenden Wahlen 
gelten vorstehende Grundsätze entsprechend. 

 b) Beschlüsse 
 
 (1) Die Beschlüsse der Organe des Vereins werden mit 

einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. 

 
 (2) Für Satzungsänderungen ist in der Delegiertenver-

sammlung eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gül-
tigen Stimmen der Mitglieder erforderlich. Wird eine 
Satzungsbestimmung, welche eine Voraussetzung der 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit berührt, geändert, 
so ist das zuständige Finanzamt zu benachrichtigen. 

 
 (3) Für Entscheidungen nach § 13 (2) letzter Satz ist die 

Anwesenheit von mindestens 2/3 der Mitglieder des 
Hauptausschusses erforderlich. 

 
 c) Protokollführung 
 
  Über den Verlauf der Mitgliederversammlungen, der 

Sitzungen des Vorstandes und des Hauptausschusses, 
insbesondere über die Wahlen und Beschlüsse, ist ein 
Protokoll zu führen, das vom Schriftführer und einem 
der beiden Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. 

  Es gilt eine Einspruchsfrist gegen das Protokoll von 
einem Monat ab Zugang. Danach gilt das Protokoll als 
genehmigt und es ist keine Beschlussanfechtung mehr 
möglich.  
 

 
 
 

 § 18 Kassenprüfungen 
 

 (1) Der Kassenprüfungsausschuss besteht aus zwei 
ordentlichen, über 21 Jahre alten Mitgliedern, die nicht 
dem Vorstand und dem Hauptausschuss angehören 
dürfen. Sie werden von der Delegiertenversammlung 
auf 1 Jahr gewählt und bleiben bis zu einer Neuwahl im 
Amt. Wiederwahl ist zulässig. 

 
 (2) Aufgabe des Kassenprüfungsausschusses ist es, die 

laufenden Rechnungen und Belege des Vereins min-
destens einmal im Jahr einer Prüfung zu unterziehen 
und nach eigenem Ermessen auch unvermutete Kas-
senprüfungen durchzuführen. Die Prüfung hat sich 

auch darauf zu erstrecken, dass das Vermögen des 
Vereins ordnungsgemäß inventarisiert und angelegt ist. 

 
 (3) Über die Prüfung ist eine Niederschrift zu fertigen, die 

bei der nächsten Delegiertenversammlung bekanntzu-
geben ist. 

 
 (4) Sofern sich bei der Kassenprüfung erhebliche Mängel 

ergeben haben, die einer sofortigen AbsteIlung bedür-
fen, ist unverzüglich dem 1. oder 2. Vorsitzenden zu 
berichten. 
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 (5) Dem Kassenprüfungsausschuss obliegt auch die 
stichprobenartige Prüfung der Abteilungskassen (§ 16 

Abs. 4 dieser Satzung). Vorstehende Bestimmungen 
über die Prüfung der Vereinskasse gelten sinngemäß. 

 
 
 § 19 Datenschutz 

 
 (1) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein 

folgende Daten auf: Geschlecht, Vorname, Nachname, 
Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort), Ge-
burtsdatum, Datum des Vereinsbeitritts, Abteilungs- 
und ggf. Mannschaftszugehörigkeit, Bankverbindung, 
ggf. die Namen und Kontaktdaten der gesetzlichen 
Vertreter, Telefonnummern und E-Mail-Adressen, ggf. 
Funktion im Verein, ggf. Haushalts- und Familienzuge-
hörigkeit bei Zuordnung zum Familienbeitrag. Diese In-
formationen werden in dem vereinseigenen EDV-
System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei 
eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezo-
genen Daten werden dabei durch geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen von der Kenntnis-
nahme Dritter geschützt. Da der Verein nur richtige Da-
ten verarbeiten darf, sind die Mitglieder verpflichtet, 
Änderungen ihrer Daten unverzüglich dem Verein mit-
zuteilen. 

 
 (2) Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Infor-

mationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein 
grundsätzlich nur verarbeitet oder genutzt, wenn sie 
zur Förderung des Vereinszwecks nützlich sind und 
keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betreffende 
Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Ver-
arbeitung oder Nutzung entgegensteht. 

 
 (3) Als Mitglied des Württembergisches Landessportbun-

des ist der Verein verpflichtet, die Namen seiner Mit-
glieder an den Verband zu melden. Übermittelt werden 
außer dem Namen noch die Mitgliedsnummer und das 

Alter, sowie die Abteilungszugehörigkeit. Bei Mitglie-
dern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglie-
der) wird die vollständige Adresse mit Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse sowie der Bezeichnung der Funktion 
im Verein übermittelt. Bei Teilnahme am Spielbetrieb 
und an Wettkämpfen meldet der Verein Ergebnisse 
und besondere Ereignisse an den Verband. 

 
 (4) Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Ver-

einslebens, insbesondere die Durchführung und die 
Ergebnisse von Turnieren sowie Feierlichkeiten, am 
Schwarzen Brett des Vereins und/oder in der Vereins-
zeitschrift und/oder der Homepage des Vereins be-
kannt. Dabei können personenbezogene Mitgliederda-
ten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann 
jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen 
eine solche Veröffentlichung seiner Daten vorbringen. 
In diesem Fall unterbleibt in Bezug auf dieses Mitglied 
eine weitere Veröffentlichung, mit Ausnahme von Er-
gebnissen aus dem Spielbetrieb und von Vereinstur-
nier-Ergebnissen. 

 
 (5) Für die Vergabe von Zuschüssen durch die Gemeinde 

ist der Verein verpflichtet, bestimmte personenbezoge-
ne Daten dorthin zu melden. Übermittelt werden u.a. 
Name, Anschrift und Alter der Mitglieder. 

 
 (6) Der Verein kann sich eine Datenschutzordnung geben. 

Sie ist kein Bestandteil der Satzung. Für den Erlass 
und die Änderung ist der Hauptausschuss zuständig. 

 
 
 
 

 § 20 Strafvorschriften 
 

 (1) Der Vorstand kann bei groben Verstößen gegen diese 
Satzung, die allgemeinen Interessen, das Ansehen, die 
Ehre oder das Vermögen des Vereins gegen jedes 
Vereinsmitglied Ordnungsstrafen (Verweise und Buß-
gelder) verhängen. Die Bestimmungen des § 4 Abs. 3 
dieser Satzung (Ausschluss aus dem Verein) bleibt un-
berührt. 

 
 (2) Gegen einen Strafbeschluss des Vorstandes ist ein 

Rechtsmittel nicht gegeben. 
 

 (3) Der Vorstand kann ferner anordnen, dass Strafen, die 
dem Verein, einer Abteilung, oder einzelnen Mitglie-
dern wegen unsportlichem Verhalten, Tätlichkeiten 
oder ähnlichen Vorkommnissen von Seiten der Ver-
bände, der Spruchbehörden oder anderen Verbandsin-
stitutionen auferlegt werden, durch die betreffenden 
schuldigen Vereinsmitglieder zu zahlen sind. 

 
 
 

 
 

 § 21 Haftung  
 
Ehrenamtlich Tätige und Organträger bzw. Amtsträger 
deren Vergütung den Höchstbetrag nach § 3 Nr. 26a 
EstG jährlich nicht übersteigt, haften gegenüber dem 
Verein und gegenüber Mitgliedern für Schäden, die sie 
in Wahrnehmung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verur-

sachen, nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Ist 
streitig, ob ein Vorstandsmitglied einen Schaden vor-
sätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat, trägt der 
Verein die Beweislast. 
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 § 22 Auflösung des Vereins 

 
 (1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitglieder-

versammlung beschlossen werden, auf deren Tages-
ordnung die Beschlussfassung über die Vereinsauflö-
sung den Mitgliedern angekündigt ist. Der Beschluss 
bedarf einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gülti-
gen Stimmen der Mitglieder. 

 
 (2) Für den Fall der Auflösung bestellt die Mitgliederver-

sammlung zwei Liquidatoren. 
 

 (3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an 
die Stadt Leingarten, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat. 
 
 
 
 

 
 

 § 23 In-Kraft-Treten 
 
Diese Neufassung wurde am 13.07.2023 beschlossen und ersetzt die Fassung vom 30.06.2022. Sie tritt mit Eintragung 
in das Vereinsregister in Kraft. Der Vorstand ist berechtigt, auch schon vor der Eintragung der Satzungsänderung in das 
Vereinsregister auf der Grundlage der neuen Satzung zu handeln. 

	


